
343 Ich voran, du hintennach, er hinterdrein,
immer war es so,  n icht  wahr ? So war es._
Zuerst  marschlere ich mit .  e iner Scheinen
zum Traual tar ,  danr l  marschierst  du und er
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worfene Dasein wehrte s ich,  kein Grund zs verzagen! Das sagte er s ich immer

die Idee des Kul tur t rägers,  , , . .hrreoer '  
f ;hJ;5;  s ie mit-geret te l l r  

Wäre ich steinal t  geworden, wäre mir  das

nicht  geglückt :  Al lerdings mußten dann die Seinen steinal t  werden dürfen!
Wohlbeleibt ,  wohlgenährt .  Was nicht  der Fal l  zu sein schien, denn sie such-
ten ihn,  fanden ihn nicht .  Sie suchten ihn,  in der Zei tung suchten sie ihn,
nicht  an den Ufern des Zerr issene.
Und ergr i f fen starrre er das Fäßchen an,

' r Ich mag meine Tragödie.

Sie hat

mich nur,  e in k le inwenig zu kurz auf den Beinen wandeln lassen. Nun gehen
meine Füße und wenn rnich jemand sichtet ,  wirkt  er  stets:  unangenehm bewegt.

Keine Rührung ob meiner Leistung! Immerhin habe ich
die Idee des Kul tur t rägers
mit  meinem vorzei t igen Ende

besiegel t ,  g le ichermaßen al les geret tet  ? f
I
\et les gerechtfert igt .  Ohne meine Leiche wäre al les nichr,  so einfach! Gera-

dezu erfunden müßte ich werden, gäbe es mich nicht !"  Und nun hiel t  er  das
nicht  mehr aus, diesen Spott  wider s ich,  warf  d ie.Hände vors Gesicht .  Und
Onufry konnte der Versuchung nicht  widerstehen, 6eine Hand gr i f f  nach dem
Kopf,  wol1te diesen behutsam, ein k le inwenig berühren. ZuckLe zurück,  wer
weiß, gr i f f  er  den Kopf an, gr i f f  er  ins Leere,  zwischendurch i rnmer jener

unangenehme Vorgang sichtbar wurde: verschattete die Gestal t ,  d ie Augen, Nase,

im Schat. ten sprach es wei ter,
es vrar nach dem verworfenen Tag,

verworfene Nächte

Ohren, al les zog sich ins Schwarz zurück,

selbsr,versEändl ich q1": ,b l i  , , ,  n ichr anoer KulfurEager er glaubte auch nicht
^_ verworfene Tage,
an-

das empfahl  er

dem Gefährten, es auch 60 zu
halten, gerade

verworfene Tage
Kulturträger rie er,
um ihnen rbc Verrufene

bevorzugten

zu nehmen, daß
das Verworfene
ihn verwarf ,  der

GefährLe durf te dem Trugechluß nicht .  er l iegen,

so wirkte,  a ls hätteasq,h wenn es,  oberf lächl ich besehen, tatsächl ich

der verworfene Tag
und nicht  umgekehrt  er  ihn,  wußteitul zuguterletzt besiegt

s! :ets,  daß die Dummheit  zu fürchten war wie der Aberglaube und vor.beiden
die Vorsicht  zu obwalten hatte,  damit  nur einer umgehen sol l te,  der nicht

wähnte,  worüber ich erhaben bin,  das kann mich nicht  erschlagen. Erschlug
ihn auch niemand; das dürf te ihm geschehen sein,  er  verblutete,  d ie St ich-
weise hätte ihn so oder so nicht  am Leben erhal ten,  dem Verblutungstod wo-
mögl ich ein anderer Tod zuvorgekommen war,  eher er -  das war aber nur s ie,
die Wende in seinem Leben; das Ergebnis war es.  Dem Ergebnis gingen diese
voraus :  d ie mörder ischen Folger icht igkei te: f :

t
-  Die nicht  e ie r ichteten, s ie nicht :  d ie Id""  dg.  lg l t r . t .äg"rr  wurde mit  ihnen

gerettet ,  er  durf te das nicht  vergessen!
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Schwesterchen der belden Schelnen ?
I .Johin ? Zum ewlgen T-reuegelöbnls.
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"Gewiß nicht  !  "
"Du bist  doch rnein Gefährte ?r '

"Gewiß !  "
"Du gedenkst mir  beim Ausgraben zu hel fen ?l '

"Gewiß !  "

"Dann vergiß es mir  ja nichr!"

"Gewiß nicht  !  "

Was er
nicht
zu vergessen

was
I^rar,  _-  es bloß ?war

trat te,  wußte Onufry nicht  genau. Etwas besonders wichr ig

"Ich habe immer das l^ lesent l iche gesehen, ich bin mit  dem Bl ick für  das We-
sent l iche in das Land gekomnen. Das hat meiner Ausbi ldung entsprochen. Es
war ich wesent l ich,  es qtar das Wesent l iche wesent l ich.  Das Wesent l iche in
mir  e inen überzeugten Verbündeten hatte,  e inen Gefährten, der s ich tagtäg-
l ic t r  gewaschen hat.
Der Zemissene. Was \ , tar  an ihm wesent l ich.  Ich habe an das Wesent l iche ja
nie denken müssen! Es ist  schon längst:  geworden, mein Fleisch, mein Blut .
Mit  der grundlegenden Veränderung meiner Daseinsweise ist  mir  auch das ab-
tranden gekommen, das Vertrauen zum ldesent l ichen. Das [ . Iesent l iche und meine

l"" igk" i t  
v""  I^ t"""" t  hat ten a1les im Gri f  f  ,  das vertrauen an 

-(mein aufklärer isches l . I l rken in dleeem Land war grenzenloe _
wie mein Glauben, es darf  e lne bedeutende nr" .häi f f i f rG 

Bedeutendes, also:

Wesent l iches fürs Land le isten, was voraussetzte,  daß ich mich aufs [^ lesent l iche
beschränkte.  Ist  das,  zu verstehen ?'r
I tGewiß !  t t

I 'Der Zerr issene. l , las war an ihm wesent l ich. t t
I ' Ich -  ich weiß nicht  ! r t

"Das Bett.  Die l{assermasge. Dle tlbergänge. Die Talbeschaffenheit und gibt

es noch was ?t l

' r Ich -  ich habe meinen ZLpfeL Glück_/--r"

, , r , r ,  Die Übergangsverhäl tn isse.
" . .o ' " f f imir istesfastentfa1len1aberzuguter1etzL

habe ich mich immer:  zu ret ten gewußt.  Ermordet sein,  das hat Folgen. Gerade

die i ibergangsverhältnisse - 1ich habe mich

die für: mich in Frage kommenden tb"tg""8"P""kt9
:erücks icht  igt  ,

den i, ibergangsverhäl tnissen
von: v ie len Sei ten her genähert . Ich

habe
die Talbeschaffenheit
berücksicht igt .  Ich habe

aber auch die gar nicht  für  mich in Frage kommen, die habe ich,  e inmal mißtrauisch

geworden, ebenso erwogen, ich n"n" 
gi tJbgIge$Sit tel

nicht außer . . ta 
-  gelassen ?i l / -

t 'Gewiß nicht  ! t t

" .Ja!  Den Zipfel  G1ück kann mein Gefährte ruhig mit  mir  verbinden. Das muß

ich sagen. Auf Menschen wie mich, war 'der Zi"pfeL Glück angewiesen. Mit  e i -

Kaiser l iche Beamtenem Menschen wie ich,  war der Zipfel  Glück nicht  ver loren. Der
war auch in dieser


